Un 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Beßzugspreiſes. 
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London. Der Innenminiſter Sir Herber! Ga: 
mau e! veröffentlicht am Mittwoch abend eine Erklärung 
über die Politik der Liberalen Partei. Er betont zunächſt. 
daß die Liberalen keinerlei Nerantwortlic%hkeit 
für die Einführung der Zölle hätten und ſich diesbezügliche 
Schritte im Nolfall norbebielten. In der gegenwärtigen. 
krifiſchen internationnien Lage müßten jedoch Picis 
Eungsverſchiedenheiten im Kabinett auf jeden 
Fall rermicden werden. Wenn im gegenwärtigen Augen⸗ 
klick die Regierungspelitif geändert würde, jo würde ſich 
bald zeigen, daß das Pfund nicht jo fejt und die zulünftige 
mirtſchaftliche Erholung nicht jo fher fei, wie es jetzt 
der Fall zu ſein ſcheine. Auf die internationale 
Inge übergchend ſagte Samuel, die Reparations⸗ und Ab⸗ 
rü ſtungskonferenzen würden je nachdem, ob fic er- 
folgreich ſeien oder nimt, gute oder ſchlechte Auswirkungen 
van ungeheurer Tragweite auf die ganze Welt haben. In 
einem Augenblig von kritiſchen Entwicklungen 
im Fernen Oſten, in Indien und Irland, würde 
lende Aenderung in der engliihen Regierung in der Richtung 
einer einſeitigen Rarteiregierung die Macht 
und das Anſehen Englands mindern. 


Miniſter Thomas zur iriſchen Frage 

London. Dor Miniſter für die Dominien, Thomas, 
unde am Mittwoch in einſtündiger Audienz vom König 
empfangen. 
engliſch-iriſche Spannung behandelt. Anſchlie⸗ 
zend fand die wöchentliche Kabinettsſitzung ſtatt, in der die 
Stellungnahme der engliſchen Regierung zur iriſchen Frage 
jeſigelegt wurde. Am Nachmittag gab dann Thomes vor 
dem bis auf den letzten Platz beſetzten Unterhaus die Regie: 
tengserflärung über die iriſche Frage ab. 

Er teilte mit, daß das engliſche Kabinett eine Mittei⸗ 
lung an dic iriſchre Regierung über die Frage des Treu⸗ 
cides ausgearbeitet habe, 

in der der Standpunkt Englands in der cinden- 
tigiien Weile klargelegt werde. 
Der Treueid fei ein untrennbarer Teil des engliſh⸗ 
iriſchen Vertrages, der vor 10 Jahren abgeſchloſſen und auf 


In der Besprechung wurde in erſter Lim dis F. 
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timmigleit im engliſchen Kabinett 


Der Innenminiſter über die Lage — Das Pfund 
noch immer in Gefahr — Ankwork an Irland 


Zur Sanierung 4 
der deutfchen Großreedereien 
Dinks: Generaldirektor Glöſſel, der Vorſtandsvorſitzende des 


Norddeutſchen Lloyd. — Rechts: Geheimrat Cuno, der Chef 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie. — Zur Sanierung der beiden 
größten deutſchen Schiffsreedereien, der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie und des Norddeutſchen Llond, hat die Reichsregierung 
eine Kredit⸗Garantie in Höhe von 77 Millionen übernom⸗ 
men. Gleichzeitig ſind Abſchreibungen in Höhe von 363 
Büllionen Mark vorgenommen worden. 


beiden Seiten ehrenhaft befoigtwordenjei. Eine 
Kinjtellung der jährlichen Entſchadigungszahlung an 
England "Ej j 
würde eine offene Verletzung eines rechtlich cin- 
wandſreien Abkommens ſein, 
ganz gleich, was für eine Regierung in Irland 
an der Macht ſei. Ueber die Stellungnahme der eng⸗ 
liſchen Regierung können leine Zweifel beſtehen. Ein in 
Ehren abgeſchloſſenes Abkommen könne nur durch eine von 
beiden Vertragsſeiten gebilligte Verabredung 
geändert werden. 


Die Miſſion Sadetis 


Berhandlungen mit Tardien und Haeſch — Stillhalte⸗ und Kreditfragen 


Paris. An dem Feſteſſen in der amerikaniſchen Botſchaft 
zu Ehren des Botſchafters Sackett nahmen 14 Perſonen, dar⸗ 
unter herporragende Mitglieder der hieſigen amerikaniſchen Ko⸗ 
lonie mit ihren Damen teil. 

In politiſchen Kreiſen wird erklärt, Hackett habe mit dem 
frunzöſiſchen Miniſterpräſidenten und mit dem deut⸗ 
ſchen Botſchoſter geſprochen und dabei auch flüchtig das po⸗ 
litiſche Gebiet geſtreift. Man fei jedoch ſtiliſchweigend über- 
eingekommen, nicht auf Einzelheiten einzugehen und jede diplo- 
matiſche Altion aus dem Spiele zu laſſen, 

da zu dieſem Zeitpunkt politiſche Verhandlungen ohne 

Teilnahme der Vertreter der übrigen Großmächte nicht 

zweckentſprechend jeien, 
Die wahre Bedeutung des Weſuches habe in der Ausſprache 
zwiſchen den Votſchaftern Sackett und Edge gelegen. Lehte: 
ter ſei in der Lage geweſen, ſeinem Berliner Kollegen über die 
rolitiſchen Eindrücke ſeiner letzten Amerika⸗Reiſe zu be- 
richten, während Sackett die Lage Dentſchlands und die da⸗ 
mit verbundenen finanziellen und wirtſchaftlichen 
Fragen behandelt habe. Schließlich habe auch die endgültige 
Löſung der Still halte⸗ und Kreditfrage eine nicht unßedentende 
Rolle gespielt. Ein direktes Eingreifen des Berliner Votſchaf⸗ 
ters der Vereinigten Staaten in die Verhandlungen mit der 
feanzöfiſchen Regierung gehöre nicht zu den diplomati- 
ſchen Gepflogenheiten, doch werde Edge ſicher nicht verſäumen, 
den Miniſterpräſidenten und Aufenminfſter Turdien in ent- 
ſprechender Form über die Auffaſſung ſeines Berliner Kollegen 
zu unterrſchten. Indirekt fei alfo der Beinh Sacketts keines⸗ 
mets bedeutungslos und füge jih der internationalen 
Fühlungnahme als Glied in der Kette ein. 


Neue Anruhemeldungen aus Spanien 


Madrid. Zum Proteſt gegen den Beſchiuß der Regie- 
rung, den Eiſenbahnbau Zamora⸗Coruna. der tauſenden 
vun Arbeitern Beſchäftigung bot, einzuſtellen, it in ſämtlichen 
großeren Orten der Proving Galicien der Geueralſtreil er- 
Matt worden. Die Stimmung der Bevölkerung, die ſich mit 
der Arbeiterſchaft ſolidariſch zeigt, ijt ſehr erregt. Es kam be- 


reits zu zahlreichen Zuſammenſtößen mit der Polizei, bei denen 
13 Perſonen ſchwer verwundet wurden. Mehrere Gemeinde: 
und Provinzialbehörden haben ihre Aemter niedergelegt. 

In der Provinz Toledo haben Syndikaliſten mehr⸗ 
jad aroße Gutshöfe angezündet. In der Provinz Jaen wurde 
der Generalſtreik erklärt In verſchiedenen Dürfern kam es zu 
Zuſammenſtüßen zwiſchen Landarbeitern und Grundbeſitzern, 
kei denen es mehrere Verwundete gab. Die Polizei hat einen 
von der portugieſiſchen Grenze kommenden, für ſpaniſche Kom- 
muniſten beſtimmten Waffentransport beſchlagnahmt. 


Die Hamburger Bürgerſchaft aufgelöſt 

Hamburg. Erſt nach Mitternacht nahm die Hamburger 
Bürgerſchaft die entſcheidende Abſtimmung uber den national⸗ 
joztaliſtiſchen Antrag auf Auflöſung der Bürgerſchaft vor. Der 
Antrog wurde von allen 148 anweſenden Abgeordneten ange- 
nommen. Ein anderer nationalſozialiſtiſcher Antrag, den Ter- 
min für die Neuwahlen auf den 10 Mai feſtzuſetzen, konnte nicht 
zur Abſtimmung gebracht werden. da Sozialdemokraten und 
Demokraten kurz vor der Abſtimmung über dieſen Antrag den 
Saal verlaſſen hatten und ſo keine Zweidrittelmehrheit erzielt 
werden konnte. Die Neuwahl der Bürgerſchaft wird, wie in der 
Verfaſſung vorgeſehen, vom Senat beſtimmt werden. Sie dürfte 
em 21. April erfolgen. 

Fu der vorausgegangenen Ausſprache wandte ſich der 
demokratiſche Redner Koch gegen die Nationalſozialiſten. Die 
Sozialdemokraten hätten in den ganzen Jahren der Zuſammen⸗ 
erbeit über die Parteibrille hinweggeſehen und den ſach lichen 
Notwendigkeiten des Staates immer Rechuung 
getragen. Für die ſogenannte techniſche Fraktion, die ruppe 
der Jentrumsabgeordneten. die Wirtſchaftspartei und der 
Chriſtlich⸗Sozialen ſprach der Zentrumsabgeordnete Bayriſch 
und der Chriſtlich⸗Soziale Claus. Bayriſch wünſchte als 
Ergebnis des Wahlkampfes ein Staaiswejen, frei von Klaſſen⸗ 
und Kulturkampf. Claus ſtellte fejt, daß die Bürgerſchaft im 
letzten halben Jahr politiſchen Selbſtmord begangen babe. 


„Graf Zeppelin“ in Peruambuco gelandei 
Pernambuco. Graf Zeppelin“ it am Mittwoch um 
20 Uhr m. e. 3, in Pernambuco gelmtei. 


| 50. Jahrgang 


Papee über das Verhältnis Danzigs 
zu Polen 


„Danzig tit ein Hafen Polen?!“ 

Warſchau. Die halbamtliche Iskra- Agentur veröfſent⸗ 
licht eine Erklärung des neuen poluniſchen Staatsvertreters in 
der Freien Stadt Danzig, Miniſter Papes, 

über das poiniſch⸗Dauziger Verhältnis. 

Papee erklärt u. a., fein Vorgänger Straßburger ict şur 
rückgetreten, weil er es als unbeitrittene Tatſache erkannt habe, 
daß die für eine Zuſammenarbeit erforderlichen Bedingungen 
im Verſchwinden begriffen ſeien. Die Politik, die Danzig 
Polen gegenüber betreibe, jci undurchſichtig, lichtſcheu und mit 
den Intereſſen der Freien Stadt Danzig unvereinbar. 
Papee ſagt daun wörtlich: 

„Die Vereinigung Danzigs mit Polen hat keinen 
vorübergehenden Charakter und bann nicht gekündigt werden 
Danzig ft cm Hafen des polniſchen Zollgebietes, iſt 
alio ein Hafen Polens, dauernd mit Polen verbunden; nur wis 
ſolcher tann er beſtehen, und ſich entwickeln. Darum wurde 
die Freie Siadt auch geſchaffen. Danzig kann nur im Ein⸗ 
klang mit den Verpflichtungen, die der Freien Stadt durch den 
Vertrag von Verſailles auferlegt wurden, regiert werden 
Mit umſo größerem Recht kann ſie von anderen die Achtung 
vor ihrem Statut fordern, je mehr fie dasſelbe ſelbſt achte. 

Im Gefühl ſeiner Macht und ſeines Willens, die Rechte 
Danzigs zu achten, Stellt Bolen feſt. 

daß die Polen in der Freien Stadt lein fremdes Ele⸗ 

ment darſtellen. 
Wir verfügen hier über einen vochtlich garantierten Beſitzſtand 


in Geftalt einer Gleichberechtiguna, die nicht nur 
Theorie bleiben kann. Es ſind elementare Wahrheiten und 


ir 


gleichzeirig grundſätzliche Rechre, die weder verneint, noch bes 
Hatte zu werden brauchen. deren Erfüllung wer jedoch ermar⸗ 
ten müfſen. Indem ich mein Amt Übernehore, ihe ich mich 
veranlaßt, an Danzig den Appell zu richten, ſich darüber Ne 
chenſchaft zu geben. worin ſein und ſeiner Bevölkerung eigent⸗ 
liches Inte reſſe beſteht.“ 

Zum Schluß gibt Papee der Hoffnung Ausdruck daß die 
Danziger 

„für das grundſätzliche Dogma eines Dauzig⸗polniſchen 

Zuſammenlebens“ 

Verſtändnis aufbringen würden Das loyale Zuſammenleben 
mit Polen bilde nach Meinung Papees die Grundlage des Mohl- 
ſtandes Danzigs. Polen fordere dafür nur Loyalität 
und guten Wille n. 


Braſilianiſche Parteiführerbeſprechung 
einberufen 

Rio de Janeiro. Präſident Vargas hat die politiſchen 

Führer aller braſilianiſchen Parteien zu einer Beſprechung ant- 

gefordert, um die Forderungen der Staaten Rios Grande do 

Sul und Sao Paulo auf Wiederherſtellung der verje 


ſungsmäßigen Regierung zu erörtern. Die Forderungen 


orſtrecken fih u. a. auf die Wiederherſtellung der Preſſefreiheit. 
die Ernennung eines Ausſchuſſes zur Auſſtellung einer neuen 
Verfaſſung, Parlamentswahlen noch in dieſom Jahre und die 
Einſetzung eines Ausſchuſſes, um die braſilianiſchen Staats⸗ 
und Gemeindeſchulen zu regeln. 


— 


Braſilien ſtellt Srafanlrag 
gegen den Kapitän der „Baden“ 
Die Staatsanwaltſchaft in Rio de Janeiro hat gegen den 
Kapitän Nollin von dem Hapag⸗Dampfer „Baden“ Straf⸗ 
antrag geſtellt. Dem Kapitän wird zur Laſt gelegt, ſeiner⸗ 
zeit die Anordnungen der Behörde bei der Einfahrt in den 
Hafen von Rio nicht befolgt zu haben. Bekanntlich wurde 
damals bei revolutionären Unruhen die „Baden“ bei der 
Ausfahrt aus dem Hafen von einer Küſtenſtation beſchoſſen, 
wobei einige Paſſagiere getötet und mehrere verletzt wurden. 


Deutichland erhebt Proteſt 


Gegen die Vergewaltigung des Memellandes — Ungeſetzliche Auflöſung des Landtages — Deutſcher 
Schritt in Rom, Paris und London — Der Wahlterrör ſetzt ein 


Berlin Die ungeſetzliche Auflöſung des memel- 
länviſchen Landtages hat zu Proteſtſchritten der deutſchen 
Wegierung in Kowuo, Rom, Paris und London geführt. 
In dieſen Proteſten wird darauf hingewieſen — und zwar in 
Aebereinſtimmung mit dem letzten gemeinſamen Schritt der Un⸗ 
erzeichnermachte in Kowno — 

daß das Direktorium Simmat im Wider: 

ſuruch zum Memelſtatut gebildet worden 

it, da es als ein ausgeſprochenes Kampf⸗ 
direktorium gedacht war. 

den memelländiſchen Laudtag aufzulsſen. 
Ungeſetllich war aijo bereits die Bildung dieſes Diret: 
terium, ungeſetzlich iſt ebenſo die Auflöſung des Landtages. 
Die Aziterzeichnermächte werden weiter darauf hingewiesen, 

ihre Verantwortung für die weitere Enk⸗ 
wicklung im unemelgebiet fortbeſteizt, daß die Angelegenheit 
Bücher das Haager Gericht heſchäftigen muß und dah endlich 
wës nunmehr die wichtigſte Frage iit — 

Dte Neuwahlen u m 

Landtage vollkommen 


zu | 
memelländiſchen 
im Einklang mi! 
dem Memelſtatut vor ſich gehen müſſen 
und durch irgend welche Machenſchaſten des Direktoriums nicht 


dem Iweck, 


da i 


verſülſeht werden dürſten. In Berichten aus Komuna iit bereits 
nen einer Verordnung Des Geuverneurs die Rede, wonach 
Litauern, die in Memel ortsanſäſſig find, aber unter irgend 
welchen Vorwänden während der Wahlzeit ins Memelgebiet 
hineingebracht werden, die Möglichkeit einer beſchleunigten Ein: 
hürgerung verſchaſſt werden ſoll. 
ſiandlich einen Verftoß gegen den 
Zinn der Geſeßesbeſtimmungen bedeuten. Vielleicht wird zu 
uherlegen fein, ob nicht notfalls eine einſtweilige Verfügung 
fcitens des Haager Gerichtshofes in Anſpruch genommen werden 
Enge. 

Im übrigen wird mit Beſtimmtheit erwartet, daß der 
litauiſche Außenminiſſer Zaunius ſeine in Genf gege⸗ 
bene Jujage nunmehr wenlgſteug ein dem Funftr 
endlim 


Auch dies würde ſelbſtver⸗ 
klaren Wortlaut und 


einhält, daß der Belagerungszuſtand 
unigehoßben wird. 


Neuwahlen zum memelländiſchen 
Landtag am 4. Mai 


Kowno, Die Neuwahlen zum memelländiſchen Landung 
ind nach einer am Mittwoch eriaffenen Verfügung des Gouver⸗ 
neurs auf den f. Mai feſtgeſetzt worden. Gemaß $ 11 der 
Memnelbonvention werden die Wahlen zum memellän⸗ 
diſchen Landtag auf Grund des in Litauen geltenden Wahi 
ſeſtems durchgeführt. Es beſteht aljo die Möglichkeit, daß eine 
Knebelhung durch das geplante neue Mahlgeſetz 
i n e e b 

Für die Stimmung, die nach der Auflöfung des Landtages 
in Kowno herrſchte, war es bemerkenswert, daß in den Kreijen 
der Kowucer Vertreter der Unterzeichnermächte als Folge der 
Landtagsauslöſung zwar 

der Ausbruch von Unruhen im Memelgebiet befürchtet 

murde, 
aber die kurz vorher von ihnen durch den gemeinſamen Schritt 
hei der litauiſchen Regierung gemachte Warnung wegen der 
Folgen einer ſolchen Landtagsauflöſung nur noch eine unter: 
geordnete Rolle ſpielte. Man hat den Eindruck, daß der Schrit! 
der Signatarmächte doch kaum mehr, als eine Geſte gegenüber 
Deutſchland geweſen ſei. 


Der Wahlterror beginnt 


Wie die „Dag“ aus Memel meldet. 
Kommandant des Memelgebietes der memelländiſchen Vant- 
wirtſchaſtspartet, der größten Partei des Memelgebietes, die 
Abhaltung von Verſammlungen vorläufig ver- 
boten. Pos Verbot fol ſolange beſtehen bleiben. bis ein 
„Zwiſchenſall“ aufgeklärt ijt, der fih um 18. März in einem Dorf 
bei einer Verſammlung der Partei zugetragen hat. In dieſer 
Verſammlung batte ein Großhlitauiſcher Parteimann führende 
Verſönlichteiten der Landwirtſchaftspartei auf das Schwerſte be⸗ 
leidigt. Die Juhörer beförderten darauf trotz des Widerſpruches 


Berlin. hat der 


———— — 
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ds Foptſenung.) 
Rosmaries Lachen und das ihrer Freundinnen erfüllte das 
Haus. Es roch nach Weihnachtsleckereien und dem harzigen 
Duft der Rieſentanne, die auf der Veranda ſtand Aga pflegte 


fich früh um all diefe Dinge zu ſorgen „Später bekomm: 
man nur noch das Ausgeſuchle.“ erklärte fie. Hler, wie in 
der Tanja war ſie ein Muſter von Fürſorge. 

Cine Woche vor dem Feſt traf ein Brief von Profeſſo: 
Torö! ein: Es gehe ihm ausgezeichnet, ob Rosmarie wohl 
auf fei, ab fie der Aga gehorchte und ihren Wunſchzetiel 
pünktlich abgeliefert habe? 

Aga ſeufzte, als fie die letzte Stelle las. Bei Gott! Das 
hatte Rosmarie getan Er war reichlich lang geweſen und 
immer wieder hatte ſie hinten Neues angefügt Wenn Aga 
wam Einkaufen zurückkam war jie jedesmal in Schweiß ge- 
ader 

Bela Szengerm hatte auch ein verſchloſſenes Kuvert bei- 
gelegt. Rosmarie drehte es von links nach rechts und ſteckte 
es dann, ohne Aga einen Blick hineintun zu laſſen, in den 
Ausſchnitt ihres Kleides 

Abends vor dem Schlafengehen zog ſie die vollkommen ver⸗ 
knütterte Hülle heraus und las deren Inhalt mit brennenden 
Wangen: 

„Mein kleiner Liebling!“ à 
b Woher nur Bela mit einem Male dieſe ſchönen Ausdrücke 

afte ` 

„Mein kleiner Liebling!“ Er war doch ſonſt immer fo 
furchtbar nüchtern geweſen. Aber klein? — Klein, war fie 
nicht mehr. 

Ste ſtretkte jih vor dem hohen Ankleldeſpiegel im Schlaf⸗ 
zimmer und wiegte ihre ſchlanke Geſtalt Dann las ſie weiter: 

„Ich hoffe, daß Du geſund und froh Diit.” Warum tolte fie 
das nicht ſein? Sie fand es lächerlich, wie er ſo etwas 


des Verſammlungsleiters und des Batteıporfigenden den rohe 
litauiſchen Parteimann an die friſche Luft, Der Parleivorſit⸗ 
zende hat gegen das vorläufige Verbot proteſtiert und darauf 
hingewieſen, duß die Wahlvorbereitungen der Landwirtſchaftis⸗ 


partei durch das Verbot auf das Schmerſte behindert werden. 
Außerdem trage an dem „Iwiſchenſall“ nur der großflitauiſche 
Parteimann Schuld. 
Ausbruch von Ausſätzigen 
Madrid, In dem Lepra-Krankenheim von Fontilles 


kei Penia am Kap de la Nao an der mittleren Oſiküſte Spa: 
miens fam es zu einem Aufrulnr Der Ausſätzigen. Die Krau⸗ 
ken überwältigten die das Heim leitenden Nonnen und ent 
liegen, Allen Meuiſchen, die ihnen begegneten, fielen fie um 
den Fals und Tühten jie Eiſt mit vieler Mühe gelang es, die 
Flüchtlinge wieder einzufangen. 


meine Konferenz in Schanghai? 

Schanghni. beahbfichtigte Vermiltlungskonferenz in 
Schanghai, läuft Gefahr, nicht zuftande zu kommen. Die japas 
niſchen Offiziere fühlen ſich durch die Weigerung der chineſiſchen 
militäriſchen Vertreter, au der Konferenz teilzunehmen, belei⸗ 
digt, obwohl die chineſiſche Regierung ſich zur Entſendung von 
Vertretern bereiterklärt hat. Es beſteht daher die Möglichkeit, 
daß ſich die Japaner vollkommen von den Verhandlungen zurück⸗ 
ziehen. 


Die megikaniſchen Eiſenbahnräuber 
werden erſchoſſen 
Mexiko. Kriegsminiſter Calles hat die Erſchießung der 
10 Räuber angeordnet, die am Sonntag den internationalen 
Schnellzug bei Mariscala im Staate Guanajuato zur 
Entgleiſung brachten. Die Räuber waren nach einem län⸗ 


Die 


geren Feuergefecht mit der militäriſchen Zugbegleitung ge- 
fangen genommen worden 


| 
| 


| 


Polinſcher Word in Lemberg 

Lemberg. Am Dienstag um %9 Ahr morgens wurde 
Unterkommiſſar Emilian Czechowski auf der Straße durch 
einen Revolverſchuß gerötet. Czechowski war Polizeioffiziel 
und Leiter der politiſchen Brigade der Anterſuchungsabtei⸗ 
lung. Er hatte es mit den ſtaatsſeindlichen Vergeben zu 
fun und ſpielte in allen Prozeſſen gegen die Ukrainer ein 
Rolle. Czechawski wohnte in einem der Stadt gehörigen 
Hauſe in der Nähe des Skryjer Schrankens am Rande von 
Lemberg, und ging von dort aus, wie gewöhnlich, durch die 
Sirgjer Straße in ſeinen Dienſt. In der Nähe des Hhuſer⸗ 
blocks des Penſtonsfonds näherte fih ihm ein Mann, der 
von rügwärts aus einer Entfernung von vier Schritten einen 
Schuß auf ihn abgab. In den Kapf getroffen, fiel er nach 
vorwärts und war auf der Stelle tot. Jeugen der Tat 
waren zwei Funktionäre des Elektrizitütswerks und eine 
Frau, die zwei Kinder führte, Einer der Zeugen lief ſofort 
ans Telephon der in der Nähe liegenden Kadettenſchule, 
um die Polizei zu verſſändigen. Ehe fe jedoch ankam, war 
dee Mörder natürlich geflüchret. Bis jetzt fehlt von ihm 
jede Spur. Man nimmt au, daß er einen Helfershelfer hatte, 
der auf dem an der Straße gelegenen Friedhof mit Kleidern 
auf ihn wartet. jo daß er fidh umziehen konnte. Czechowsli 
hinterläßt eine Frau und zwei Töchter, von denen die eine 
die achte Gymnaſialklaſſe beſucht. Von dem Mord verſtän⸗ 
digt, eilte die Frau und die ältere Tochter herbei, die fih 
beim Anblick des Toten verzweifelt gebärdeten. Nach der 
Meinung der Polizei unterliegt es keinem Zweifel, daß der 
Mord durch Ukrainer verübt wurde, mit denen Czechowski 
feit 12 Jahren einen erbitterten Kampf führte. Er galt als 
guter Kenner der ukrainiſchen Verhattniſſe und ſoll des dt: 
teren Drohbrieje erhalten haben. Die Polizei führte zahl: 
reiche Hausſuchungen bei Ukrainern durch und nahm viele 
Verhaftungen vor, - 


Verkauf polniſcher Gebäude 
in Pittsburg 

Die Pittsburger Amtszeitung veröffentlicht eine lange Liſte 
non Zwangs verkaufen wegen Schulden und rückſtändiger Steu⸗ 
ern. Die Lio enthält auch viele polniſche Namen. So figuriert 
darin das Prachtgebäude des Slowackiklubs, das bei feinem 
Pau Unsummen verſchlang, dann die polniſche Nationalkirche in 
Me Reh Rocks, die 15 000 Dollar Schulden hat. Dadurch wer- 
den viele Polen, die für die Kirche mit ihrem Vermögen gehaftet 
haben, geſchädigt. 


Das „Tor Amerikas“ vor der Schließung? 


Der Einwanderungsausſchuß der Vereinigten Staaten hat die Herabſetzung der Einwanderungsquote für die eurppät: 


ſchen Länder auf ein Zehntel des gegenwärtigen Standes beantragt. Ma í „Diele 
entſprochen werden wird. Dieſe Maßnahme bedeutet, dafi Tauſende, die ſchon das Tor Amerikas, die Fnfe 
Island im Hafen von New Pork erreicht haben, wieder umkehren muſſen. 


Man nimmt allgemein an, daß dieſem Ale 
18 
Denn Ellis Island ijt die Kontroll- und 


Quarantäneſtation für die Einwanderer. 


ſchreiben konnte. „Wenn Du wüßte, welche Sehnſucht ich 
habe, nach Dir und der Steppe.” Sie ſchüttelte den Kopf 
War das möglich? Nun auf einmal hatte er Sehnſucht Es 
Gabe ihm gerade recht Warum war er forigegangen? 

in Menſch mit ſiebenundzwanzig Jahren mußte doch wiſſen 
was er tat. Und wenn er dann Heimweh bekam. war ihm 
nicht zu helfen Nun kamen ein paar Sätze die ſie als 
weniger wichtig erachtete Die tauſend Küſſe am Schluß 
erſchienen ihr ganz in der Ordnung 

Sie faltete das Blatt zuſammen, befann fich einen Mugen: 
blick, öffnete dann die Klappe des Ofens und ließ den Brief 
in die Glut fallen 

Es war gar nicht nötig, duß Aga ihr über dieſen Brief 
tam. Die jagte totſicher wieder, es ſchicke ſich nicht, daß er 
ſo verrückt ſchreibe „Mein kleiner Liebling,“ das würde ihe 
ſchon gar nicht paſſen Sie war manchmal fo furchtbar 


trocken Aber es war doch nett von Bela, daß er ſo eine 
Rz Anrede gefunden hatte! Wirklich nett war das von 
ihm! 


Sie verſchränkte die Hände unter dem Kopf und ſah in 
das blaue Licht der Nachtampel, die von weißen Geiden- 
ſchnüren an der Decke gehalten wurde. 

Sie dachte an Janos, wie der nun fror und feine Schafe 
und Rinder mit ihm. während fie ſchön warm hier in ihrem 
‘Beite lag und fih ihren Träumen hingeben konnte. Raja 
fiel ihr ein und Mutter Horvath und Guido Er hatte ihr 
eine Karte aus Biskra geſchickt. Sie hatte den Ort erji in 
Spitzbergen geſucht und war ganz erſtaunt geweſen, daß er 
in Aegypten lag. 

Dann fielen ihr die Lider zu. 

Sie kräumte! Träumte fo wundervoll! Aber nicht von 
Bela Szengern auch nicht von Guido Horvath, ſondern von 
dem jungen Schäferhund. den Janos ihr großziehen wollte 
bis fie wiederfam. 

Ein ſorgloſes, ſeliges Kinderlächeln lag auf ihrem Geſicht, 
als Aga hereinfam, um das Licht abzudrehen, weil Ros⸗ 
marie es Tag für Tag zu vergeſſen pflegte. 


Profeſſor Török ſtand auf dem Felsgeſtein des Hochlandes 
von Madagasfar und wühlte mit Hacke und Schaufel in den 
vulfaniichen Ueberreſten, die jeine Forſchererwartungen noch 
um vieles übertrafen. 


f—— ß ĩð 


Einen Steinwurf weiter abwärts ſaß Bela Szangernt und 
ſtudierte das Geäder eines Felſens, aus dem er ſchon ein 
großes Stück herausgebrochen hatte. Der Schweiß tropfte 
ihm in kleinen Rinnſalen über Bruſt- und Rücken Die Hitze 
war unerträglich. 

Gegen Abend ſtiegen ſie zu den Urwäldern hinab, die an 
das Hochland grenzten und ſich nach Nordoſten hin in eine 
Küſtenlandſchaft verloren. 

wer Madagaſſen die als Führer und Träger dienten. 
ſchlugen bereits die Zelte auf Sie ſtanden dicht an den 
Stranddünen, von einem Gehänge flatternder Blattpflanzen 
überdeckt Die Mangrovenwälder, die wie dräuende Unge⸗ 
heuer nach dem Waſſer ſtarrten, warfen breite Schatten über 
das Gelände 

Nichts als das Rauſchen des Ozeans und das Gekrächz der 
Sumyfvögel unterbrach die Stille 

Bela Szengeryi nahm ein Bad, und Török wartete nun, 
vor ſeinem Zelte ſitzend, bis der junge Mann wieder herzu⸗ 
ſchwamm Aus Land ſpringend ließ er ſich von einem der 
Madagaſſen trocken reiben und verſchwand in der Hütte 

Während er dort Toilette machte. ſtellte Török ein kleines 
Tiſchchen bereit und legte zwei Palmenwedel darüber. auf 
denen ein Kerzchen brannte. Es war von der Hitze ganz 
chief gezogen und drohte jeden Augenblick zu fallen. Daneben 
ſtand eine Kiſte Zigarren und eine Flaſche Likör. 

„Frohes Weihnachten, mein Lieber!“ ſagte er, als Szen⸗ 
geryi wieder zum Vorſchein kam. Bela mußte ſich erit bes 
innen. 

Dann lachte er Die Umgebung war fo gar nicht weibs 
nachtlich Die rechte Stimmung von Schnee und krachendem 
Froſt fehlte. 

Ueber ihren Häuptern ſchwankte ſattgrünes Laub, feuer⸗ 
farbene Lianen ſpannten ſich von Wipfel zu Wipfel Um 
die Stämme woben ſich zartgrüne Vorhänge von Blatt 
pflanzen in gelb, rot, weiß und lila Sie ſahen aus wie ein 
. Pre wurden durch den geringſten Luftzug zum Beben 
gebracht. 

Török zog einen Brief aus der Taſche, entnahm ihm einen 
beigelegten Zettel und reichte ihn Szengerni hinüber „Ganz 
noch das Kind.“ ſagte er lachend und ſab dem Spiel der 
Waſſer zu, die gurgelnd gegen die Küſte ſchlugen. 


(Fortſezung folgt.! 


Laurahütte u. Umgebung 


Trauer im Geſellenverein Siemianowitz. Der in letzter 
Zeit vielgenannte Kath. Geſellenverein hat Trauerflor an: 
gelegt. Schnitter Tod ſcheint es beſonders auf die Kolpings⸗ 
familie abgeſehen zu haben, denn waren es im verfloſſenen 
Vereinsjahr 9 Mitglieder, die zu Grabe getragen wurden, 
lo haben im Laute dieſes Monats weitere 3 treue Kolpings⸗ 
bröder die Augen für immer geſchloſſen. Am Dienstag 
ijt einer der jüngſten der Vereinsfamilie der Büroaſſiſtent 
Adolf Koja, der keine 20 Lenze zählte, von Gott abberufen 
worden. Dieſe Schickſalsſchläge huben die Vereinsmitglieder 
in tiefe Trauer verſetzt. In die Reihen der Mitglieder ſind 
ungeheure Lücken gerillen worden. m. 

0, Vorzeitige Auszahlung der Arbeitsloſenunterſtützung. 
Die auf den Oſtermontag, den 28. März, fallende Aus⸗ 
zahlung der Arbeitsloſenunterſtützung erfolgt bereits am 
Sonnabend, den 26. März, in der vorgeſchrlebenen Reihen: 
folge im Feuerwehrdepot 


Eröffnung des Vorverfaufs. Mit dem Vorverkauf der Ein- 
trirtskarten zum erſten Gaſtſpiel der ber uns beliebten Tegern⸗ 
ſeer Bauernbühne am Mendag. den 4. April d. Js., abends 
& Uhr im Kino Apollo, ijt bereits in unſerer Geſchäftsſtelle ul. 
Sytemsla 2, begonnen worden. Die Eintrittspreie betragen: 
Reſervierter Platz 3 Zloty, 1. Platz 2 Zloty, 2. Platz 1 Zloty. 
Balkon 1,50 Ziety und Stehplatz 0,75 Zloty, Zur Aufführung 
gelangt das überall mit greßem Beifall aufgenemmene Bauern⸗ 
luſtſpiel betitelt: „Der Geldteufel“, von Julius Pahl in 3 Alten 
In den Pausen: Das bekannte Original-Konzert⸗Terzett und 
Schuhplattler⸗Tänje. Wer fid einen guten Platz ſichern will, der 


perjehe ſich rechtzeitig mit dem Billelt. m. 
Keine Verlegung des Wochenmarktes. Am kommenden 


Freitag (Karfreitag), ſindet der Wochenmarkt wie üblich ſtatt. m. 
erſonenauto fährt in einen Fleiſcherwagen. Auf der 
Dorfſtraße in Siemianowitz kurz vor der Bahnüberführung 
fuhr am Dienstag vormittags gegen 8 Uhr, der Perſonen— 
wagen des verſtorbenen Generaldircktors Kiedron in einen 
Wagen des Fleiſchers P. aus Siemianowit, wobei der 
Kuiſcher des Fleiſcherwagens K. aus Siemianewig und ein 
Fleiſcherlehrling unter den Wagen fielen und ſchwer verletzt 
wurden. Gleichfalls wurde der Wagen ſtark beſchädigt. 
Schuld an dieſem Zuſammenſtoß tol nach Angaben der 
Augenzeugen der Autolenker ſein, da er ein zu ſchnelles 
Tempo einſchlug. Die Verletzten wurden ins Knappſchafts⸗ 
lazarett überführt, m. 
Von mei Kohlenwagen geauetſcht. Der Bergmann Alfred 
Hrluſchek aus Eichenau geriet während der Arbeit auf der 
Gicſchegrube zwiſchen zwei Kehlenwagen, als gerade eine Loko⸗ 
motive den Kohlenzug abſtoßen wollte. Dem Bedaueruswerten 
wurde der Bruſtkorb eingedrückt, ſo daß kurze Zeit darauf der 
Tod eintrat. m. 
„Geld it weg — Mädel ijt weg...“ Ein gewiſſer W. 
aus Siemianowitz, Reiſender von Beruf, wußte wohl nicht, 
was er mit einem größeren Geldbetrag anfangen ſollte. Er 
unternahm eine Spritztour nach Krakau und lud ſich hierzu 
eine „Freundin“ ein. Nach zweitägigem Aufenthalt in 
Krakau verſchwand plötzlich ſeine Begleiterin und mit ihr 
die Brieftaſche, in welcher fid 120 Zloty befanden. Zurück⸗ 
geblieben find dem Unternehmungsluſtigen nur 2,20 Zl. in 
der Geldbärſe, für welche er ſelbſtverſtändlich die Heimfahrt 
nach Siemfanowitz nicht antreten konnte. Er war gezwun⸗ 
gen eine Anleihe zu machen. Trotz aufgenommener Wer- 
rolgung konnte die unbekannte Frauensperſon nicht gefaßt 
werden. Der Geſchädigte wird wohl geſchworen haben. nie 
und niemals mehr ſolche „Abſtecher“ in Begleitung fremder 
Freundinnen zu unternehmen. m. 
sê: Unverſchämle jugendliche Bettler, In dem Fahrradge⸗ 
halt des Johann B. auf der Beuthenerſtraße in Siemianowitz 
erſchienen zwet Mädchen im Alter von etwa 8 und 15 Jahren 
und baten um ein Almeſen. Der Geſchäftsjnhaber gab jedem 
Mädchen ein Stück Brot und Fleiſchbrötchen. Kaum waren die 
Mädels draußen, warfen fe die Gottesgabe in den Schmutz und 
verſchn anden. Leider konnten die heiden unverschämten Mädels 
nichl mehr gefaßt werden. Ein ordentlicher Denkzettet wäre 
ihnen ſehr dienlich geweſen. 


Kinderunarten. Unter der Schuljugend ift die „Schleu⸗ 
der“ wieder ſtark aufgekammen. Dieſer gefährliche Sport 


hat ſchon ſo manchen Anglücksfall hervorgerufen. Am 
Dienstag, nachm. ſpielte auf der Kattowitzerſtraße ein 


Schulknabe mit dieſem gefährlichen Spielzeug. Ein Stein 
flog einem Mieter durch die Fenſterſcheibe in die Küche und 
traf ein jähriges Kind am Kopf. Es hatte nicht viel qe- 
ichit und das Kind wäre ums Augenlicht gekommen. Die 
Eltern müßten ihre Kinder auf dieje Unort beſonders auf- 


merlſom machen?. in. 
Blutige Schlägerei ouf dem Wochen marktplatz. Auf veir 
Dienstag⸗Werchenmarkt in Stemianowitz kam es, zwiſchen zwei 


Händlern zu einer mijten Schlägerei. Während dieſer zug einer 
der Helden das Meſſer und bearbeitete mit dieſem ſeinen Ge- 
gner. Blutumſtrömt blieb der Zerſtechene liegen, bis chließlich 
die Pelizei eineriff und die Ueberführung ins Krantenh ius ver⸗ 
anlußte. Der Täter wurde in faji genemmen. Die Gründe zu 
der Schlägerei konnten nicht ermittelt werden. n. 

Zwei Zentner Apjelfinen beſchlugnahmt. Dieſer Tage bieit 
die hieſige Polizei einen gewiſſen Wilcziuski aus Sosnouiz feſt. 
der zwei Zentner Apſelſinen mitführte. Di der Inhaftierte die 
genaue Herlunft der Früchte nicht angeben konnte, wurde er dem 
Gerichtsgefängnis übergeben. m. 

zos Jugendliche Diebe. Von einem mit Waſche belade- 
nen Wagen aus Hohenlohehütte wurden auf der Beuthener⸗ 
ſtraße in Siemjianowitz von zwei Jugendlichen 20 Hand- 
tücher geſtohlen. Sie wurden jedoch dabei ertappt und feſt⸗ 
genommen. Einer der beiden jungen Spitzbuhen iſt bereits 
zweimal wegen ähnlicher Diebſtähle vorbeſtraft. 

„o- Billigen Oſterbraten. Je näher die Diterjeiertage 
beranrücken, deſto mehr nehmen die Geflügeldiehſtähle zu. 
So wurden dem Michallek auf der ul. Kosciuszki 16 aus 
dem verſchloſſenen Stalle 6 Hühner geſtohlen. Die Täter 
find unbekannl. 


Ergebnis der Vetrieb'ratswahlen auf Richterſchächte. 
Die Zählung der Stimmen der abgeſchlaſſenen Wah- 


len hat folgendes Ergebnis gezeitigt: 

Liſte 1: Polniſcher Centralperband. Spitzenkanoidat Bobrzik 
Enanuel — 517 Stimmen = 3 Mandate und 1 Ergänzungs- 
mandat. 

Lifte 2: Chriſtl. Dem. (Korſantyrichlung), Spitzenkandidat 
Kubla Paul — 187 Stimmen = 1 Mandat. 


Liſte 3: Puln. Berufsvereinigung. Spitzenkandidat Roſolek 
— 430 Stimmen = 5 Mandate und 1 Ergänzungsmandat. 


Liſte J: Kommuniſten, Spitzenkandidat Gawron, 301 SHm- 
men = 2 Mandate. à 


Schleſiens Haushalt in zweiter Leſung 
angenommen | 


Nach längerer Abweſenheit übernahm Sejmmarſchall 
Wolny porgeſtern wieder die Führung der Amtsgeſchäfte 
und eröffnete die Sitzung des Sejms. Die erſte Arbeit galt 
der Erledigung einiger Vorlagen, die mit den Ausgaben im 
Haushaltsplan in enger Beziehung ſtehen. 

Abg. Sitora erſtattete den Bericht der Sozialkom⸗ 
million über die Maſſenentlaſſung in der Induſtrie. von der 
wieder 20 000 Arbeiter bedroht find. Er verlangt größere 
Rechte für den Demobilmachungskommiſſar, und zwar in 
erſter Linie das Einſpuchsrecht gegen die Stil: 
legung der Betriebe. Der Wojewode ſoll bei der 
Regierung für ein entſprechendes Geſetz eintreten. Der An⸗ 
trag wird angenommen, ebenſo die Vorlage über die Er: 
höhung der Dienſtzeit der Lehrer an den mitt⸗ 
leren und höheren Schulen von 24 auf 27 Wochenſtunden 
und Herabſetzung der Ueberſtundengebühr um 50 Prozent- 
Dann berichtete Abg. Witczak von der Sanacja äußerſt 
kleinlaut über die Herabſetzung der Wojewod⸗ 
ſchaftszulage auf 20 Prozent. Seine Stimme 
klang ſo leiſe, daß Abg. Hager, der zu dieſem Antrag das 
Wort ergriff, daruuf Bezug nahm und bemerkte, daß Abg. 
Witczak vor den Wahlen viel lauter geſprochen habe. Dem 
Anſcheine nach ſchämte er ſich, dieſe Forderung des Woje⸗ 
wadſchaftsrats zu vertreten, die mit den ehemaligen Ber: 
ſprechungen der Sanacja in jo kraſſem Widerſpruch ſteht. 
Der Antrag wurde angenommen. Einige weitere Vorlagen 
wie die Verſtgatlichung der Gymnaſien in Scharley und 
Siemtanowitz, die Beſteuerung des Elektrizitätsverbrauchs 
u. a. wurden den Kommiſſionen überwieſen. Hierauf 
gann die 
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zweite Leſung des Budgets 
für 1932/33, das in den Einnahmen mit 83 420 776,50 Zloty 
und in den Ausgaben mit 83 403 484,52 Zloty abſchließt. 
Generalreferent war Abg. Chmielewski von der Kor- 
ſantypartei, der einen überſichtlichen Bericht erſtattete und 
ſich gegen die verkehrte Wirtſchaftspolltik der Moraliſchen 
Sanierung wandte. In ähnlichem Sinne ſprach auch ſein 
Parteigenoſſe Kempka, der behauptete, daß der Ver- 
waltungsapparat der Wojewodſchaft zu koſtſpielig und zu 
ſchwerfällig ſei. Er verſicherte am Schluß, daß ſeine Partei 
mit allen Mitteln für die Erhaltung der Autonomie ein⸗ 
treten werde. Als mächſter Redner ergriff der Vertreter 
des Deutſchen Klubs 
Abg. Schmiegel 

das Wort Die Realität des Budgets erſcheint dem Deut⸗ 
jhen Klub in Bezug auf die Einnahmeſeite bedenklich, weil 
ſich die Lage ſtändig verſchlimmerte. Daher verlangt er 
größte Sparſamkeit. Die Arbeit der Kommiſſion war ſehr 
genau, litt aber darunter, daß ihr ſeitens des Wojewod⸗ 


ſchaftsamtes und der Schulabteflung die nötigen Aufklärun⸗ 
gen unzureichend gegeben wurden 

Bei dieſer Gelegenheit muß ſeſtgeſteut werden. daß die 
Schulabteilung für das Minderheitsſchulweſen fein Ner- 
ſtändnis hat und das Pr. palſchulweſen geradezu ſabotiert. 

So werden dem Bau einiger deutſcher Schulen ſolche 
Bo eigr gemacht. daß nicht damit begonnen werden 
ann. 

Der Herabſeßung der Beamtengehälter 
hat der Deutſche Klub nur unter dem Druck der Notwendig⸗ 
keit zugeſtimmt. Es müßte eine Reorganiſotion der Aemter 
und dann eine Gehaltserhöhung durchgeführt werden. Faſt 
jeder Teil des Budgets enthält größere Beträge für Ueber⸗ 
ſtunden und Unterſtützungen. was Zahlungen an Privpile⸗ 
gierte ermoglicht und das Gehaltsſyſtem ungerecht macht. 

Mit großer Sorge verfolgt der Klub die Entwick⸗ 
lung des Schulweſens. Die in Warſchau beſchloſſenen 
Neuerungen wirken beunruhigend. Die Deutſchen find gegen 
ihre Einfuhrung in Schleſien und würden gegebenenfalls 
Auträge jtellen, um den Religionsunterricht aufrecht zu er- 
halten. Leider wird für die Wahrung der Schnlautonomie 
vom Wojewodſchaftsamt und der Schulabteilung wenig 
getan. 

In bezug auj die ſoziale Fürſorge muß alles ge: 
ſchehen, um der Bevölkerung die Exiſtenzmöglichkeit zu 
geben. Bei Arbeitsloſendemonſt rationen iol man nicht 
gleich von kommuniſtiſchen Aktionen reden. und die ſchärfſten 
Maßnahmen ergreifen. Die Oberſchleſier find kommuniſti⸗ 
ſchen Ideen kaum zugänglich, ſie wollen nur Arbeit. 

Die Steuer⸗ und Finanzpolitik erfordert eine 
Reviſion. Die Steuern dürfen nicht jo rigoros eingezogen 
und die Bevölkerung ruiniert werden. Die Steuerverhält⸗ 
nije in Königshütte mijen überprüft werden, da der 
Handwerker und Kaufmann zu ſehr darunter leiden. 

Der Klub wendet ſich auch gegen die Einſtellung des 
Wolewodſchaftsamts zur Frage der Autonomie und 
gegen die Mißachtung der Geſetze. Die Wahlordination iit 
bis heute nicht veröffentlicht. Der Deutſche Klub ijt gegen 
Machrüberſchreitungen der ausführenden Behörde. was den 
demokratiſchen Grundſätzen widerſpricht 

Nach der Rede des Abg Schmiegel wurde die Sitßung 
unterbrochen. Nach der Wiederaufnahme ſprach der jozin- 
liſtiſche Abg. Glücksmann gegen das Budget, weil es 
nicht real ſei. Dann begann die Spezialdebatte. Scharf 
tritiiert wurde das Verhalten des abweſenden Leiters der 
Schulabteilung Rengorowicz. Auch Abänderungen wurden 
beſchloſſen, von denen die intereſſanteſte die Streichung der 
Subvention von 60000 Zloty für das Konſervatorium ijt. 
Dann wurde der Haushalt in der zweiten Leſung ange— 
nommen Die dritte Leſung erfolgt Donnerstag. 


Liſte 5: Federacja, Spitzenkandidat Raſyla 63 Stimmen 


lein Mandat. 
Vifte 6: Bergbauinduſtrie⸗Verband, Spitzenkandidat Wan⸗ 
gerek — 155 Stimmen — 1 Mandat. 


Die Angeſtellſenliſte 1: Sanacja — 25 Stimmen = 1 Er 
gan zungsmanoat. 

Die Aungeſtelltenliſte 2: Poln Berufsvereinigung 85 Stim- 
men = 2 Mandate, I Ergänzungsmandetckte. 

Bemerkenswert ift, das die Samacja diesmal wieder leer 
ausging. 

Vorläuſig keine weiteren Arbeiter⸗Entlaſſungen in der 
Laurahütte. Die Gerüchte, wonach am 1. April weitere Arbeiter 
der Laurahütte zur Entlaſſung gelangen ſollen, entbehren jeder 
Erundlage. Wie wir aus zuverläſſi 
vorderhand von einer weiteren Reduzierung 
Abſtand genommen werden. ill, 

Bezüge der Ruhegehaltsempfänger gekürzt. Während die 
noch im Dienſt befindlichen Beamten der Wojewedſchaft und der 
Selbſtverwalrungen in Schleſſen vor einer weiteren Kürzung 
der Wojewedſchaftszulage verſchont geblieben find, wurden nun 
von dieſem neuen ſchweren Schlag die Ruhegehaltsempfänger 
betroffen. In der Montag⸗Sitzung des Schleſiichen Wojewed⸗ 
ſchaftsrates wurde nämlich unter anderem bejchlejjen, ab 1. April 


der Bolegſchaft 


die Wofewedſchuftszulage für ſämtliche Gehaltsgruppen der 
Nuhegeholtsempfanger um die Hälfte herabzuſetzen. m. 


Keine Oſterſtimmung. Obwohl wir nur noch wenige 
Tage vor dem Oſterfeſt ſtehen, kann trotzdem keine richtige 
Oſterſtimmung aufkommen. Wohl haben die Geſchäftsleute 
alles aufgeboten was nur möglich iſt. Prächtige Schau⸗ 
fenſterdekorationen, Lichtreklame uſw. weiſen auf die Devor- 
ſtehenden Feiertage hin. Beſonders die Fleiſcherläden find 
vollgepfropft von „duftenden“ Oſterſchinken. Auch die 
Preiſe ſind weſentlich gefallen. Was nützt dies jedoch alles, 
wenn das Gros der Bürgerſchaft ohne Geld ſteht. Hierzu 
kommt noch, daß die Oſterfciertage diesmal kurz vor dem 
Erſten treffen und auch die Angeſtellten über keine Geld⸗ 
mittel verfügen. Die Arbeitsloſen können von ihren „ma⸗ 
geren“ Unierſtützungen wahrhaftig keine Oſtereinkäufe tati⸗ 
gen und beſchränken jiġ meiſtens nur auf das Angucken der 
guten Sachen. m. 

Das portugieſiſche Lourdes. Am Donnerstag, den 31. 
März d. J. hält Prof. Mielert. Breslau, im Verband 
deutſcher Katholiken. Ortsgruppe Siemiangwitz, einen Vor⸗ 
trag über die Wunder von Fatima in Portugal, die jeit dem 
Jahre 1917 nach ſechsmaligem Erſcheinen der allerſeligſten 
Jungfrau dort geſchehen ind. Wir find gewiß, daß nicht nur 
alle Verbandsmitglieder, ſondern auch der Großteil der 
lath. Bevölkerung an dem Vortrag größtes Intereſſe 
zeigen. x m. 

z0- Weihe des neuen Altars der hl. Thereſe vom Kinde 
Jem. Die Einweihung des neuen Altars der hl. Thereſe 
vom Kinde Jeſu in der Kreuzkirche, das vom 3. Orden der 
Karmeliter geſtiſtet worden iſt, erfolgt am 2. Oſterfeiertage 
um 10,15 Uhr vormittags. Die kirchlichen Vereine und 
Bruderſchaften ſammeln ſich um 9,30 Uhr vor der Pfarrei, 
von wo aus die Reliquien nach der Kirche gebracht werden, 
mo ſie in dem neuen Altar eingemauett werden. 

„Das Lied von der Glocke“. Den fünften Teil eröffner der 
bekennteſte, vom Soloquarrett und Chor gefungene Satz „Hol⸗ 
det Friede, ſüße Eintracht“ und endet mit dem 8. Meiſterſpruch 
„Run zerbrecht mir das Gebäude“ 

Der Chor ſechs enthält die Schilderung des Volksaufruhrs. 
Er beginnt mit dem vom Chor geſungenen Der Meifeer kann 
die Form zerbrechen“ in B⸗Dur und geht bei den Worten „Weh', 
wenn ſich in dem Schoß der Städte. in G⸗Moll über, entſpre⸗ 


chend der Sihllterung der eutfeſſelten Menſchenſeelen. Nach 
einer 16 taltigen Orcheſterüberleitung klingt Teil ſechs mit dem 
Meiſterſalo „Freude hat mir Gott gegeben“ ruhig und abge⸗ 
klärt aus. Chor ſieben enthült eine Glanzpartie für den Baß, 
kurz unterbrochen von dem vom ganzen Chor gelungenen Satz 
„Zur Eintracht, zu herzinnigem Vereine verſammte ie die 
liebende Gemeine“. Wiederum beginnt der Meer 
schließenden Teil des ganzen Werles mit den Worten „Veko 
mit der Kraft des Stranges n. Der Chor ſingt den Abfluß. 
die tief empfundene. oft ſich wiederholende Mahnung zum 
Frieden: 


den che 


„Freude dieſer Stabt bedeute, 
Friede jei ihr erft Gelände“. 

o Kartoſfeltrebs in Eichenau ſeſtgeſtellt. Auf einem Felbe 
in Eichenau ijt amtlicherſeits der Kartoffelkrebs feſtgeſtellt wor: 
den. Der Gemeindoevorſtand macht daraufhin bekannt, daß bis 
auf Weiteres nur ſolche Kartoffeln angebaut werden dürfen. die 
widerſtandsfähig gegen den Karloffelkrebs ſind. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowiß. 
Karfreitag, den B. März. 
Zeremonien. 
deutſche Faſtenpredigt. 
Sonnabend. den 26. März. 
6 Uhr: Feuer- und Waſſerweihe, dann hl. Meſſe 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Karfreitag, den 25. März. 

Uhr: Zeremonien. 
Sonnabend, den 26. März. 

. 30 Uhr. Weihe der Ofterkerze und Waſſer. h 

8 Mhr: hl. Meſſe auf die Intention der 3 Wunden Chriſti. 

Evangeltiche Kirchengemeinde Laurahütte. 

Karfreitag, den 25. März. 

‚9% Uhr: Hduptgottesdienſt. 

10% Uhr: Veichte und Feier des big. Ahendmahls. 

17 Ust: Beichte und Feier des hig. Abendmahls. 


Uhr: 
hre 


Sporkliches 


Jublläumsſeierlichteiten des K. S. 07 Laurahütte. 
In dieſem Jahre begeht der hieſige K. S. 07, der älleſte 
Fußballklub am Ort, fern jahriges Jubilaum. Der Juniläunis⸗ 
verein, der unter dem Namen Fußballtlob „Hebenzellern“ pes 
gründet wurde, zählt mit zu den älteſten Vereinen Overſchle⸗ 
ſiens und iſt der Fußballbeweaung oftmals mit großem Erfolg 
genannt worden. Tretz der ſchweren mirfſchoftlichen Lage will, 
der K. S. 07 dech das Palöhriee, Jubiläum, wenn auch de 
ſchlichter, doch würdiger Weiſe begehen. Offiziell werd bieich 
um Senne end, den 7. Mai gejeier.. Im Monat Auerſt plant 
der K. S. 07 aus Anlaß des Irbilöums eine große Sport weiche 
zu vetauſtalten, on welch ein ſich namhafte Gegner des Auslan⸗ 
des beteiligen werden. Greichfalls haben die übrigen Orta⸗ 
Sportrereine ihre Juſage zur Anterſtützung zugeſegt. 
Amateurbexlluh Laurahütte. 

Für die Aktiren findet am Freiiang ein Generaltraining 
ſtatt. Da an dieſem Abend die Mannſchaft für den Qualifika⸗ 
tienskumpf in Bogutſchütz aufgeſtellt wird, wird um püuktliches 
und zahlreiches Erſcheinen gebeten. — Am Donnerstag, den 24. 
März, findet im Verrinslekal Prechotia eine äußerſt wichtig⸗ 
Vorſtandeſitzung ſtatl. Begiun 6 Uhr abends. m. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Arbeitsloſendemonſtration in Schwientochlowitz 
Geſtern jan? in Schwientochlowitz eine Arbeſtsloſen⸗ 
demonſtration Nett, an der etwa 1500 Arbeiter beteiligt 
raren Die Demounſtration ſetzte an, als die Arbekts koſen⸗ 
interſtützung ausgezahlt werden ſollte, wobei ledige Ar⸗ 
beiter und die Kurzarbeiter von der Unterſtützung äusge⸗ 
ſchloſſen wurden, Das har die Arbeiter fürchterlich aufge⸗ 
regt und ſie gingen gegen die Kaſſierer vor. Die Kaſſierer 
flohen, als fie jaben was los ift. Bei der Auszahlung der 
Antertügung waren drei Polizeibeamte anweſend, doch 
konnten ſie die aeszahlenden Beamten nicht beſchützen. Bald 
erſchien eine 12 Mann ſtarke Pol izeiahteilung, doch war auch 
Zieſe Polizeiabteilung nicht in der Lage geweſen, die Wr: 
beiter zu verdrängen. Erſt als eine Abteilung berittener 
Polizei erſchlen, die gegen die Arbeiter recht ſchneidig vor⸗ 
ging, wurden die Demtonſtranten aus der Halle verdrängt 
und auseinandergetrioben. Die Arbeitsloſen ſollten die 
Polizei mit Steinen beworfen baben, Auch wurden meh- 
rere Fenſterſcheiben eingedrückt und einige Verhafrungen 
nöͤrgenommen. Zahlreiche Perſonen ſollen leichtere Ber- 
letzungen davongetragen haben. 


Dom deukſchen Generalkonſulat 


Es wird uns mitgeteilt. daß das deutſche Generalkonſu⸗ 
lat am Karfreitag, den 25. März, für den Publikumsverkehr 
geſchloſſen beibt. 


Dienſtſtunden bei den öffenklichen Aemtern 
Im Zuſammenhang mit den diesjährigen Oſteffeier⸗ 
tagen wird in den öffentlichen Aemtern, jo u. a. beim ſchle⸗ 
ſiſchen Wojewodſchaftsamt, bei der ſtädtiſchen Verwaltung, 
bei der ſchleſiſchen Landwirtſchafts⸗, Handwerks- u. Handels- 
kammer, ſowie beim Poſtamt wie folgt amtiert: Am Kar⸗ 
freitag von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, und 
Karſamstag, von 8 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags. 


Betr. Auszahlung von Jeugengebühren 

Nach den neueſten Beſtimmungen werden an Perſonen, 
die in Zeugeneigenſchalt vor Gericht en ſind, Fahrt⸗ 
een nur dann ausgezahlt, ſofern die Entfernung zutſchen 
dem Wobnort und dem Sitz des Gerichtes zumindeſt 25 Kilo- 
meter nettägt. Des weiteten wird noch Darauf hingewieſen, 
daß an Zeugen, die gegen täglichen Verdienſt arbeiten, bez 
eimmte Entſchädigungen für Verdienſtausfall gewährt wer⸗ 
Det und zwar an rbuftiche Arbeiter bis zu drei Zloty. an 
geiſtie Arbeiter bis zu 5 lotn. Die Gerichtsſekretariate 
weiſen auf die neuen Beſtemmungen bezüglich Regelung der 
Jeugengebühren in der näher angegebenen Weiſe, beronders 
hin, um Rückfragen von vornherein zu vermeiden. 


Verband deutſcher Bolksbüchereien in Polen f. 3. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß die, dem Vecbande 
eugeſch loſſenen, Bi cherete en En Freitag, den 25. März, bis 
einſchließlich Montag, ben März 1992, geichloſſen bleiben. 
Wir bitten die Leſer, h o P mit Leſeſtoff vı ner- 
ergen. 


Kattowitz und Umgebung 


Filmbrand im Cavite Kattowitz. 

Am vergangenen Montag. gegen 8 Uhr abends, brach 
im neuen Kino „Capitol“, auf der ulica Plebiscytowa in 
Kattowitz, Feuer aus. Der Brand ſoll angeblich infolge 
Unus orſichtigkeit im Vorfuhrungsraum entſtanden fein. Durch 
das Feuer ſind etwa 1500 Meter Film vernichtet worden. 
Die Berufsfeuerwehr erſchien ſoſort an Ort und Stelle und 
verhinderte ein Umſichgreifen des Brandes. Die Zuſchauer 
verließen in Ruhe die Porſtellung, doch war Gefahr vor- 
handen, daß eine Panik entſtehen wird. Durch Zureden des 
Kufſichtsperſonals, ſowie der Leitung konnte jedoch eine Une 
ruhe unter den Kinobeſuchern vermieden werden, welche 
unüberſehbare Folgen e gehabt hätte. Nach längerer Zeit 
gelang es, das Feuer zu löſchen. Der Sachſchaden ſteht 
zurzeit nicht teft, . 


Büroassistent Adolf Kosa 


rufen worden. Treu warst du zu Kolping! 


ihm die ewige Ruhe.“ R. i. p. 


2 Uhr vom Hüttenlazarett aus, statt. 
> Uhr im Vereinslokal. 


Wieder rief das Sterbeglöcklein einen unserer jüngsten, doch auch 
bravsten Kolpingssöhne vor den Richterstuhl des ewigen Gottes. 


ist im blühenden Alter von fast 20 Jahren in die Ewigkeit abbe- 
Wir Kolpingsfamilie falten die Hände und bitten innig: „Herr, gib 


Ber Vorstand des Kath. Gesellenvereigs, Siemianewitz. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend. den 26. März, nachmittags 
Sammeln der Mitglieder um 


Vorgänge bei den Arheitsloſen⸗Anruhen 


in Zavodzie vor 


Noch allgemein in Erinnerung find die ſchweren und blu- 
ligen Zuſammenſtöße, die hh am Vormittag des 17. Juni v. Is., 
oͤwiſchen einem größeren Polizeiaufgebet und einer Maſſe von 
Arbeitsloſen, in Jawodzie ereigneten. Bei dielen bedauerlichen 
Vorgängen wurden drei Ziniliſten durch eii Feuerſalvs der 
Polizeibeamten erheblich verletzt. Einer der Verwundeten. ein 
gewiſſer David, iſt an den Folgen der Verletzungen ſpäter im 
Krunkenhaus verſtorben. Die Polizei verſuchte damals, die Des 
monſtranten auseinanderzuſprengen, was jedoch nicht gelang, de 
die Erwerbsloſen ſehr erbittert waren. Eine Anzahl Poltzei⸗ 
beamte jind durch Steine und Ziegel ebenfalls verletzt worden. 

Dieſe blutigen Vorgänge haben z. Zt. ein gerichtliches Ham- 
ſpiel. Am geſtrigen Mittwoch begann vor dem Landgericht 
Katlewitz der Prozeß 

gegen 29 Demanſtauten, darunter 
Den VPorſitz führt Vizepräſes Dr, 
Landrichter Dr. Krahl und Dr. 
Unterſtnatsanwalt Dr, 


einige Frauen. 

Nadlowski, unter Affiſten; der 

Czaplu. Anklagevertreter Fi 
Unter den Angeklagten be⸗ 


Z 


Sliwensti. 


finden ſich auch einige Minderjährige, deren Verteidigung 
Applitant Dr. Korfanty übernommen hat. Weitere Angeklagte 


verteidigt Rechtsanwalt Dr. Trojanowski. Verhört werden zu: 
jammen gegen 20 Jeugen, darunter meiſt Polizeibeamte. 
Die eigentliche Urſache zu der Unzufriedenheit, die lich unter 
Arbeitsloſen und ihren Familienangehörigen allgemein 
bemerkbar machte, war ſ. It. die Einſtellung der Unterſtützungs⸗ 
gelder, nach Ablauf einer beſtimmten grit. An allen Orten 
lam es deswegen zu Maſſenverſammlungen und Demonſtrationsn. 
Im Ortsteil Zawedzie fanden ſich am 17. Juni v. Is. ebenfalls 
Beſchäftigungsleſe in Maſſen zufammen, die ſich auf dem freien 
Platz bei Posz anſammelten, dort einen Demonſtrationszug bil: 
deten und ſich daun geſchleſſen in Marſch Testen, um über die 
ulica Krakowska nach dem Inneren der Stadt zu kommen. Ge: 
plant war eine 

Demonſtratiou vor dem Wojewodſchaftsgebände. 
Von anderen Sammelſtellen felten ſich dem Demonſtrationszug 
weitere Arbeitsloſengruppen anſchließen. Die Polizei derſuchte 
nun, mie jhon eingangs erwähnt, Dielen Marſch der Arbeitslosen 


den 


mach dem Stadtinneren zu unterbinden. Der polizeilichen Auf⸗ 
furderung, ſofort auseinanderzugehen, kamen die Demonſtran— 


ten nicht nach. Es kam vielmehr zu heiklen Szenen. In dem 


Moment. als die Polizeibeamten gegen die 


Maſſe energiſch vor- 


Der Chauffeur Jan Cichackt aus PI- 
ruſchowitz machte der Polizei dariiber Mitteilung, daß aus 
feinem Perſonenaulo, welches auf der ulica Starowiejska in 
Kattowitz ſtand, von einem unbekannten Täter u. a. 1 hiw t:e 
Pudolmütze. ſowie 2 Reiſedecken im Geſamtwerte von 400 Zloty 
gejtchlen wurden. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Königshütte und Umgebung 


Reihe Diebesbrute. 


Feuerausbruch. In der Wohnung eines gewiſſen 
Gutmann geriet, wahrſcheinlich durch Uoberhitzung des 


Ofens, ein Türvorhang in Brand. Bald dehnte ſich das 
Feuer auf die anderen Gegenſtände aus. Zum Glück betrat 
der Inhaber die Wohnung während dem Feuer, wobei es 
ihm mit Hilfe der anderen Mitbewohner gelang, den Brand 
zu lüſchen. Die erſchienene ſtädtiſche Feuerwehr brauchte 
nicht mehr in Täligkeit zu treten. Der Sachſchaden iſt be 
trüchtlich. 

Ein Geiſteskranker aufgegriffen. Die Polizei veranſaßte die 
Einlieferung eines gerien Paul Gnlas aus Königshütte ins 
Lazarert weil er infolge Geiſteskrankheit die Straßenpaſſanten 
gefährdete. 


Rundfunk 


Kattowitz — a. 408,7 
Zeit, Fanfare. 2,10: 
Schallplatten. 16,59: Englischer Anterricht i 
liches Konzert. 18,05: Orgeltonzert. 20,15: Polniſche 
religibſe Muſik. 22: Funkbrieflaſten in franz. Sprache. 
Sonnabend. 12,10: Schallplatten. 18: Auferſtehungsfeier 
20,15: Abena 


„Requtem“ auf 


Freitag. 11,58: „au 
17,35: Geiſt⸗ 


22,10: Sonate in h-moll. 


DIE NMEUEFUNKEK ZEITUNG 


Jeden Freitag peu! 


Zu haben in der Buch- und Papier- 
handlung, Sicmianowice.Bytomska2 
(Kattowitzer u Laurahütto-Siemianow. Zeitung) 
Er 
ENDLICH DIE FUNKZEITUNG 
FUR ALLE RADIOHNHÖSRER! 


TISCH-TENNIS 


das neuzeitliche Unterhaitungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


{Katlowitzeru.Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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Oſter⸗Servietten 


Oſtergras 
Oſter⸗Kücken! 
Oſterfeſt⸗Tiſchlürtchen 


kleine 


ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer⸗ 
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ie Oſter⸗Bilderbücher 
Oſter⸗Poſtkarten und 
Oſter⸗Glückwünſche 


und Tiſch⸗ 
läufer 


große und 


Vuch⸗ u. Papierhandlung 


und Yaurahätte- 
Siemianowitzer⸗ Zeitung). 


Der 
Ser 


gingen, wurden fie mit einem E gel iiberichuttet, Zug 
wurde agufgelöſt. Recht kritiſch geſtaltete ſich aber die Sitnatie l, 
als aus einem Hauſe auf die Polizei geſchoſſen wurde. Die bhr- 
drehten Poliziſten machten von ihren Schußwaffen Gebrauch, und 
ſo lam es, daß 

durch die abgegebene Salve die drei Jiviliſten getrofſen 

wurden, von denen dann David ſtarb. 
Es wurden hernach eine Reihe von Perſonen arretiert, die bei 
den erſten Vernehmungen, ſowie vor dem Auterſuchungsrichter, 
einander beſchuldigten. 

Nach Anſicht der Polizei find die Maſſen der Arbeitslosen 
durch kommuniſtiſche Elemente verhetzt worden. Dies ging ans 
geblich aus verſchiedenen Flugichriſten hervor, die aufgefunden 
und beſchlagnahmt werden find Weiterhin iſt auch feſtgeſtellt 
morden, daß E 

bald nach der Arretierung, einiger Demonfiranten bei 

ihren Angehörigen Männer vorſtellig wurden, welche 

Beträge zu 10 Zloty übermittelten und zwar, zroeds 

Ankauf von Eßmaren für Die Verhafteten. 
Hieraus folgerte man, daß es fih um Mitglieder einer kommu⸗ 
niſtiſchen Organiſation handelte, welche an der ganzen Aktion 
beſonders intereſſiert geweſen ſind. 

Bei der Vernehmung vor Gericht bekannten jih die 20 Wre 
geklagten überhaupt nicht zur Schuld. Sic verteidigten Piy 
durchweg damit, zwar bei den Vorfällen zugegen geweſen zu iei, 
verneinten aber kategoriſch, gegen die Polizei tätlich vorgege 
gen zu ſein, bezw. Sekarbeit heirieben zu hoben. Einige der 
Minderjährigen, die ſich ebenfalls zu verantworten hatten, be: 
tcuerten, daß jie immer nur „Gebt Brot und Arbeit“ geſchriten 
hätten. i 

Verſchiedene Pelizeibeamte bezeichneten beſtimmte Mirge: 
tlagte, welche die anderen Demonſtramten aufgeſtachelt und die 
Polizei mit Ziegeln und Steinen beworfen hahen ſollen. Arch 
eine Frau, Brigitte Kelodzief aus Zawedzie, wies alle Beſchu⸗ 
digungen zurück. 

Die Angeklagte bekauptele ihrerſeits, non einem der 
Paliziſten grundlos und fo ſchwer gegrügelt worden zu 
ſein, daß ſie drei Wochen hindurch krank war. 

Die Proz jeßſache wurde nachmittags gegen 2 Uhr abgebrochen 
und auf den heutigen Donnerstag verlegt. 


Warſchau — Welle 1411.8 


Freitag. 15.25: Vorträge. 16,55: Engliſch. 17,35: Geilt- 
liches Chorkonzert. 18,05: Orgelkonzert 18 50: Verſchie⸗ 
denes. 20,15: Polniſche religiöſe Muſik 22,05: Abend 
nachrichten, 

Sonnabend. 12,10: Schallplatten. 15,20: Vorträge. 18: 
Auferſtehungsfeier. 20,15: Abendkonzert. 22.50: Abend⸗ 
uachrichten 


Hletwitz Welle 252. 
Freitag. 8: Schallplatten. 


Breslau Welle 323. 

10: Evang. Morgenfeier 11: 
Vortrag. 12: Konzert. 14: Meftagsberichte. 15: Konzert. 
15,35: Vortrag. 16: Aus einer düſteren Mette. 16.40: 
Karſreitag im Gedicht. 17,30: Chorkonzert. 18,50: Wet⸗ 
tor; anihi.: Alte geiſtliche Volkslieder 19.30: Der meije 
Goethe 20: Vorleſung aus Fauſt“. 20,45: Erucifixus; 
anſchl.: „Jeſus und feine Junger“. 21,45: Abendberichte. 
an. Orgelkonzert. 22,30: Abendnachrichten. 

Sonnabend. 15,30: Die Filme der Woche. 16: Der for⸗ 
ſchende Goethe. 16,30: Sternkunde. 16,45: Konzerr. 18: 
Die Beamtenlaufbahn in der Krise. 18,25: Die Zuſam⸗ 
menfaſſung. 18,50: Probleme der Weltpolitik. 19,05: 
Wetter, anſchl. Abendmuſik. 20,15: Goethe⸗Ouvertiten 
22,10: Abendnachrichten. 22,40: Schallplatten. 23: 2. 
Sinfonie c-moll. À 

PEATE A ET ET E TEE BERN PEE N R A dr 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 

Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 

Katowice. Kosciuszki 20. 


l 
3 immer! ie 
und Küche 


oder Stube und u ep, | (Kattowiizer und Laurahütte- 
zwei leere Zimmer Siemianowitzer Zeitung) 


u ae 1 zu 1 2 
Die Orne ga 


Stadt und Land 


2 


Budh- end Pepierheillung 


Sonrtagszeitung für S 


Buch- und Papierhendiung, ul, Bytomska 2 


Anttowiger und ee Sa 


SONDERBREFTE 
jetzt nur noch 1.10 u. 1.90 21 pro Heit 
in großer Auswahl zu haben in der 


Buch- und Papierheniiung, Bytomska 2 


(Kaitawilzer und Laurebatie-Siemianůuwiizer Ze Lune] 


— A 
Besichtigen Sie bitte das Sone Schaber 


